
Uniformordnung
der Zivilen Luftfahrt

der Deutschen Demokratischen Republik

Ministerium für Verkehrswesen .
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Oie zivils Luftfahrt ~st ein Bestandteil des einhsitlichen

sozialistischen Verkehrswesens der Deutschen Demokratischen

Republik. Oie in der ziv~len Luftfehrt der Deutechen Demo­

kratischen Rapublik tätigan Mitarbeiter sind verpflichtet,

das Ansehen der Deutschen Damokratischen Republik im inter­

nationalen und nationalen Luftverkehr durch einwandfreies

und vorbildlichss Auftreten zu eichern und zu featigen.

Sie repräsentieren sowohl im Ausland 'ale auch in der Deut­

schen Demokratischen Republik unsere Arbeiter- und Bauern­

macht •

Hieraus erwächet allen Beschäftigten der zivilen Luftfahrt

eine hohe Verantwortung. Dieee Verantwortung findet nicht

zuletzt im Tragen der Uniform der zivilen Luftfahrt der

Deutschen Demokratischen Republik ihren Auedruck. Ee wird

deehalb für alle Uniformträger der zivilen Luftfahrt nach­

stehende Uniformordnung erlassen:

§ 1

Allgemeine Bestimmungen

(1) Als Uniform im Sinne dieser Ordnung galten Uniformen

einachliaBlich Ausstattungezubahör, Sondarauaetattung

und Pilotenkombinetionen der zivildn Luftfahrt.

(2) Oie Uniform der zivilen Luftfehrt iat für alla Beschäf­

tigten einheitlich. Die Uniformen der An98h~rigen dar

Hauptverwaltung der Zivilen Luftfahrt (HVZL), dsr lhr

nachgeordneten Drgene und Betriebe unterschaiden slch

durch Embleme.

(3) Die Uniformordnung hat dan Zwack, den Kreia der Unl­

formträger, die Kennzeichnung dar Uniform, dle Rang­

gruppen, die Trageweiaa und die Tragezeiten, dle Be­

schaffung, die Beetandteile aowie die zu entrlchtenden

Beiträge an die Klaiderkaeee feetzulegen.
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(4) Oie Lelter Ger 3 rukturclnhelten Slnd für G18 Einhel­

tung und Durchsetzung Cles~r Ordnung verentwortlich

und rechenscheftsplilchtig. Uem Stellvertreter des

Mlnlsters und Lelter der Hauptverwaltung der Zlvilen

Luftfahrt obliegt oie Kontrolle der Elnraltung dleser

Ordnung. Er kenn dlese Aufgebc euf nachgeordnete Orgene

und Betriebe delegieren.
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(5) üie Unlformordnung 1St Bestandteil des RKV und für

Jeden Uniformtrager bindend. Jeden Uniformtrager ist

eln Exempler der uniformordnung gegen Quittung eus­

zuhändlgen.
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Kreis der uniformtrager

(1) Dle Uniformtrager der zivllen Luftfahrt gliedern sich

ln folgende Gruppen:

;1 ! _ r e n c e r l\·rEF~~L.l·'-:' tr-a:;;e'l Bls 5mb12r;

e) Beschaftigte. die verpflichtet sind. in Ausübung

ihrss Dienstes ständig Uniform zu tragen;
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b) Beschäftigte. die bereChtigt sind. in Ausübung

ihres Dienstes Uniform zu tragen.

(2) Für die Hsuptverwaltung der Zivilen Luftfehrt.

d~ Steetliche Luftfahrtinspektion sowie das Luftver­

kehrauntsrnehmen INTERFLUG ist der Personenkreis. der

zum Tregsn der Uniform verpflichtet oder berechtigt

ist, in dsr Anlage 3 der Uniformordnung festgelegt.
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lhm

der

Generaldirektor der INTERFLUG ist berechtigt.

nachgeordnete Mitarbeiter zeitweise zum Tragen

Uniform zu verpflichten.
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A~{anl _:;"~O .,. r a j e z e a tel, J:=r un.ltorrnt~ile

(1) Fur dIe Unlformtells wsrden rregezeit~n festgelegt.

LIle Anlahl unO rragez81ten der eusz~geben~on Unifnrm­

lBlle SInd 1n Jan Anlegen 4 und 5 festgelegt.

8-

~; i

" c~ i

'C

t~' '~-';' : '; r: e t ,J f

c. r' ':. '_~

, j r ' '~!

< f~

1 ,~

~l ',~

j

,2) O,e Anz9rl der 9uBzugebanden ~nlform:eile ~nd der8n

Tragezeit 151 9ul Grund einer ver8chl8a~nartige" 8ean­

spruchung wahrend des Dienstes unterSChiedlich. uer

Stellvertreter des Ministers und Leiler der Heuptver­

welt~ng der Zlvilen Luftfahrt Kann die Entscheidung

uber Abweichungen von den in den Anlegen 4 und 5

festgelegten Normen auf den Ganeraldirektor o.r
INTERFLUG delegieren.



·~. r

J '_ • S '-' C ,- .1 ,e·- c'

e r-~' t.,

~S:l ~:~f' ~rs .~

sind zugleich der Kleiderkasse ihres Betriebes bzw.

ihrer Heushaltsorganlsation angeschlossen.
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(2) Die Höhe der Beiträge zur Kleiderkasse 1st

Uniformträger in der Anlege 6 geregelt.

für alle

\ ;.

"litt .... ro ···;.. Sstdtt"~r·,,..J c er ",'-iltC"Jr

~tel, ,/ertret~r ',es '·lnlster~,..... t. e i {:l \...e( Haupt-

. ,~ r ... Q 1 : 'J n 1 :..: er.' 1V l ,:, e n L.. t, f t i EI !', r t e n i. SC;', e • t,: t ( .,j u e r f~ 0 n71 •

(3) Die Beiträge Zur Kleiderkasse werden mlt Zustimmung

der Beschäftigten der zivilen Luftfahrt bei der monat­

lichan Lohn-bzw. Geheltszahlung vom Betrieb einbehalten.

Der Höchstbetrag pro ~ahr darf 400,- M nicht überstei-

gene

'-'f';t: ~r~J ~ewu~eart Ger r- 1. r G r:"';" ..

§ 10

Rückgabe der Uniform

~escr)aftlJnj 0nc ~ertl~un~svorsc~rlft8n

'1) i e ,"eschat fung der un i t o r» e r f o lq r fur o i e .e s a rn t e

Llvlle Luftfahrt nur uurch uen i!erelCh MeterlaiwLrt_

scr1att Ger I~~r[hF-LUG.. Uavon a usj e n c nme r- s i oc c i e von

iJen unltormtr,~gern selbst Zu ~85cnatf~nde!l Geklel­

dun0sstucke.

(2) 01e AnfertIgung Uer Unltormen und uer A~Jsstattung

(EmLleme, ~an~- ~n~ Funktlonsabzelchen, I<ordeln)

wIrd durch den BereIch ~aterlalwlrtscnaft der INr[~~LUG

(~e51chert. OIe spcLlellen ;:ertlgungsvorschrlften

werden unter 6eruC~slChtlgung der 1m ~ 7 enthal-

tenen Gestl~mungen curch den BereIch MeterIalwIrt­

schaft festgele~t.

'"
KleIderkasse

(1) Beschaftlgte der zlvllen Luftfahrt, dIe Lum TraGen

der UnIform verpflIchtet OGer uerechtlgt slno.

(1) Bei Ausscheiden eines Beschäftigten der zivilen Luft­

fahrt eus dem Kreis der verpflichteten oder berech­

tigten Uniformträger können ihm die Uniformteile ge-

gen Bezehlung überlessen werden. Sämtliche Effekten

sind von den Uniformteilen zu entfernen und an den

Bereich Meterialwirtschaft der INTERFLUG zurückzu-

geben. Werden die Uniformteile nicht käuflich er-

worben, 1st der Beschäftigte verpflichtet, sämtliche

in der Tragezeit noch nicht abgelaufenen Uniformteile

gereinigt an den Bereich Materialwirtschaft der INTERFLUG

zurückzugeben.

(2) Nach Ablauf der festgelegten Tragezeiten geht dle

Uniform ln das Eigentum des Uniformträgers uber.

Wird die neue Uniform nicht sofort ausgeGeben oder

empfangen, setzt die anteilIge Beitregszahlung zur

Kleiderkesse bis zum Empfang der neuen Unlformtelle

aus.

>--J (~J



§ 11 A,nla!j€ 1

Verstöße gegen die Uniformordnung
8etrlebsemblem

(1) Verstöße gegen die Uniformordnung heben entsprechend

der A,rbeitsordnung Disziplinarmaßnahmen zur Folge.

§ 12

Schlußbestimmungen

(1) Anderungen ~nd Ergänzungen der Uniformordnung werden

durch den Minister für Verkehrswesen auf Vorschlag des

Stellvertreters dss Ministers und Leiters der Haupt­

verwaltung der Zivilen Luftfahrt erlassen.

- &mt---- ..
Hauptverwaltung der Zivilen Luftfah~t

Staatliche Luftfahrtinspektion

(2) Anderungen des Personenkreises sind vom Leiter der

betreffenden Einrichtungen bzw. des Betriebes zu

bestätigen.

(3) Diese Uniformordnung tritt mit Wirkung vom 1.Januar

1975 in Kraft.

Gleichzeitig treten die uniformordnung vom 3D.Januar

1968 und alle dazu erlassenen Weisungen und Festle­

gungen außer Kraft.

Minister für Verkehrswesen

Interflug G.m.b.H.

-%-

A r n d tg8Z.Berlin, den 17.1.1975

Mützene.. blem
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Anla'l€; 2

Funktlonsabzel.chen dES f l i e c e nd e n Personals

,-\nlege .3

,r"-!erSUnenKr'eis aer u~l.formtra~

*Flugzeugführer

1. , In c e r H8:.!r"::~\lerwaltung der Ziv.:len Luftfahrt s irc Z01,1

ragen (::8r lJn l .J ') ( "!1 b e r e c h t Lq t ~

Stellvertreter des MJ.nisters und LeIter der Hauptve r-

'/va; t <,Jn'.j

~{ellver!reter des Leiters der Haurrverwalt'~ng

.~ Leiter der Abt~ Flugbetrieb

- Lelter ~er Abte Flugsicherung

Prozeßleit~r der Atlfui-t10ung

- L01tar ~Or ;assdgJeratfertlgun!~

- Leite! der rr6L~ 1t·fe~tlguny

- Schichtleiter dar ~cf8rtigun0

- Ex p e d a c n t e n der I'\bfert .i,=!I.J";J

I~ der der Hauptverwaltung der ZivIlen luftfahrt nach­

geordneten Staatl.lche~ Luftfa~\r!lnSpektlon Slna zum

Trage~ der lJnlform berechtigt;

- Leiter der staatlIchen LuftfahrtlnspeKtion

- Leiter de~ Flugbetrleb9lnspe~tion

In de~ der Hauptverwaltung der Zivilen Luftfahrt ne ch­

geordneten Luftverkehrsunternehmen INTERFLUG sind zum

Tragen der UnIform ~erpflichtet:

- flIegendes Personal Verkehrsflug

- flIegendes Personal Agrar- und Spezialflug

- Leiter der technlscher Olenste der Flug~~fer

- Leiter der kommerZlell-technlschen Abfert!gu~g der

~lughafen

(@
Navigator

o
Bordmechaniker/Bordingenieur

~
Bordfunker

III/.,ER'..U&

2

3 •

l n sp e k t e ~'Le

~. ~<r·aft\a;:r·:,~1' F;,,, )

Referenzspange

12

- Verkehrsdisponentsn

- \/lP-Get l-e ue r

- MltBrbolter der Auslandskesse des :F~

- Leiter des Navigatlonsdlenstes

1]





~ar')9qrvppen

anq-

'J rup pe

2

3

16

St r e i fen

aus g~)ld­

f a r b i qe r

1 r e s S e

ohne

':':~~_l !2.J .~:.._ :L~,_,::~~,~_· '-:' B(~

Funktia~5beze~chnun9

Stewards und Stewardessen; ~x­

ped1enten der Abfertlgung und der

IF-Stadtbüros; Mll9rbeiter der

IF-Vertretungen Kr·af!tahrer (PK~

und KOM) der IF und SLI,8etrlebs­

wache; Wirtschaftskeufmann-Lenr­

linge und 8eschafttgre. denen kel­

ne Mitarbelter unterstellt slnd.

1. Stewardessen; 1. cKpedlenten:

FS-Berater; FS-ADfertiger;Stations­

mechaniker; ~Usbildungsorganisator

AWZ/AF; LeIter aer Betriebswache.

Oberstewardessen; Schlchtleiter

der Abfertigung; Schichtleiter der

IF-Stadtbüros; Schichtlelter des

FS-Abfertigungsdlenstes (BrIefIng);

VIP-Betreuer; Verkehrsdisponenten;

Ramp-Dlspatcher; HauptkassIererin

der passagierabfertigung; Lehr­

meister der Betriebsschule und des

AWZ/AF.

'l
J

,\
"

F\aIl9-

iJ I·~.' P ~f.:

5

6

Streifen

aus goJ.d­

farbiger

Tresse

C)

o

G.!.~3a, Blatt 2

Funktionsbezeichnung

Chefstewardeß:Schichtlelter der

Verkehrsdisponenten; Prozeßlelter

der Abfertigung; Leiter dos FS-Ab­

fertigungsdienstas (BriefIng);

Gruppenleiter der IF-Stadtbüros;

Instrukteure für Stationsmechaniker.

FlIegendes Personal des Verkehrs­

fluges, Agrar- und Spezielfluges

in AusbIldung bis zum Erteilen des

Erlaubnisscheines (Flugzeugführer-.

Bordmechaniker-, Bordingenieur- und

Navigatoranwarter)

2. Flugzeugführer des VF bis

1.200 Fh; Flugzeugführer der Kl.IV

des AF; 2.Flugzeugführer der Kl.III

des AF; 2. Hubschrauberführer für

Klelnhubschrauber;Bordingenleure/

-mechaniker, NavIgatoren; Instruk­

teure für NavIgatIon und Flugtech­

nik.

17
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t.e i ro r der /voc ; lu .tc : f J.C"-; ')8

Funktionsbezeichnung

Stellvertreter des Ministers und

Lei ter der HVZ.L

Streifen

aus gold­

farbiger

Tresse

IG

Rang­

gruppe

rti;

I·l.,,·j in" t.r I -; (0 ~~ / __r

vr~L ·~C _iL'r·FJqt:~cnb,. r-

i r e . '(:'1 ~, _,ltPl~J~~S\.

t 1.,Jr-IS! Pi :'(

r~i p r t~ b f f] r r ;. 'I'~ i' ;.J e -;

HV~l_ ~2lter der A~t~ Flu~lsl

r~n der 'i;lL; l.elt~l' uer l-l'~jij0

tr~etsln5~ie:<t}O(1 je," 31.1 ~1~8

Cl c, S

len

Tres s e

8 1JS ]olcJ-,

f 8 r C' L ~d e: :-

12

]' r '.J ~.:: ~-" e

'_01 Cf' Gc~'3 FS~·;Jetr!e~.~·,cJle··I~"'re::,

':FH; \-~.;..),..;~,t lns t· r-u~' t f'

~ ~'I ; r e ~ ', 0 l t- 'I der' I j

l.t. Lf::1.ter· o e r ~:.;.L~

-;tell~ertrercr ~i~5 '_if' ~rBll;lre,~-

t o r ':' :..; C r I i-

'..,j t 8 1 1 ',;e r ~ r r: t. ~: r • ~ C r.

HV.:L;

s , e ~11? r- Ci} d 1 r c ,< t ':- r'

r;7
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Anlage 4

Beschäftigte, die zum

sind

Anlage 3b

Rangkennzeichnung

(1) Oie Arme1streifen aus goldfarbiger Tresse verlaufe~

Ober die halbe Armelbre1te der uniformjacke von Naht

zu Naht. Oie Breite der Streifen beträgt 9 mm uno

22 mm. Sie richtet sich nach den Festlegungen der

Anlege 3e.

I. Ausstattung und Tragezeiten fOr

Tragen der Uniform verpfliChtet

- männlich -

BekleidungsstOck Anzahl Tragezeit/Jehre

(2) Der unterste Ärmelstreifsn ist 70 mm vom untersn

Armelrend anzubringen. Der Abstand von Streifen zu

Streifen beträgt 3 mm.

Das Funktionsabzeichen ist 50 mm über dem oberen

Arme1streifen enzubringen.

Winteruniform

Jacke

Hose

Mantel

Schal

Binder

MÜtze

Webpelzmütze

Sommeruniform

- 1. Oktober bis 30. April _

2 5

3 5

1 4

2 4

2 2

1 4

1 4

- 1. Mai bis 30. September _

Jacke

Hass

Binder

Mütze

Mantel

Hemd, kurzer Arm

Anmerkung:

2

3

2

1

1

6

5

5

2

4

4

2

Nachstehende Bekleidungsstücke sind vom Uniformträger auf

eigene Kosten zu beschaffsn und zur Uniform zu tragen:

22

Zur Winteruniform:

Zur Sommeruniform:

Oberhemd (weiB), Socken (schwarz),

lederhandschuhe (schwarz),

Stiefeletten (schwarz)

Socken (schwarz), Halbschuhe (schwerz)
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Anlage 4
i

Glart 2

11. Ausstattung unJ Tragezelten fur BeSC"Jftl~te, die Zu~

Tragen der Unlform verpflIchtet Glnd, Ollt Sonderausstat­

tun] ~es Betriebes Agrarflug (filegenoes Personal)
I f

:',~~ ~ I Cle tt 3

Ausstattun;] ulld ;rdge2.elten für" Besc.;::jfti.yte~ die z um

T,agen d~r Un~form berschtlgt slnd.
- m3 rl n l i r h _

ßekleldungs9tück I,nzar,l Tragezeit/Jahre

.VInterwnlform: - 1. Oktober b,S 30. Aprll -
Be k Le j.rlungS5 t ü c k Anz s h I Tragezf:itjJahrlc

Jacke 5
ilinterunlforl'l; - 1. Oktober bis 30. Apr~l _

relzm\Jtze

Hemden, langer Ar", (grau)

Pilotenkomblnation mlt webpelz

Jacke 1 "Hose 1 5
Mantel 1 5
Mütze 1 5
Binder 1 4
Schel 1 4
Pilotenkombination mlt Webpelz 2- 4 x )

H09'3

r--:a ntel

~1ü t z e

Blnder

Schal

Sommeruni form:

Jacke

Hose

Mantel

Hemden, kurzer Arm

Mutze

8H,der

2

1

2

2

4

2

- 1. Mal bi9 30. September -

1

2

1

2

(:

5

4

4

4

",I
2

4

5

5

4

2

4

4

Sommeruniform:

Jacke

Hose

Mantel

Mü t z s

Binder

Hemd I kurzer Arm

i\nmerkung:

- 1. Mai bis 30. September _

1

1

1

1

1

3

5

5

5

5

4

2

Nachstehende Bakleidungsstucke sind vom Uniformtrager auf

eigene Kosten zu beschaffan und zur Uniform zu tregen:

Anmerkung:

Zur Winterunlform,

Zur Sommtiruniform:

24

Oberhemd (weiß), Socken (schwarz),

Lederhandschuhe (9chwarz),

Stiefeletten (sch~a,z)

Socken (schwarz). Halbschuhe (schwarz)

Leiter der IF-Vertretungen und ihre Mitarbeiter 1n Ländern

mit tropischen bzw. subtropischen Klima erhalten bei Bedarf

anstelle der festgelegten Anzahl Winter- und Sommeruniformen
Jährlich eine komplette Sommeruniform, d.h.

1 Stck. Jacke

1 Stck. Hose bzw. Rock

x) gilt nur für Stationsmechaniker des Agrar-u.Spez1elfluge~
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FU r Stewaroes&en kannen Bnstelle der Unifor~kost0me fur den
:':;omme r Kleidsr ausgegeben Oie r d e n , .3 2

Diensttoeche fur Stewardessen 1 1

80rdkittel fu r StewArdessen 3 2

s r i e f e L, schwerz für Expedientin-

nen und Stewardessen 1 Pae r 2

Nechstehende 8ekleidungs5tucke sind von den Unlfarmtr'yorir,­

nen auf eigene Kosten zu beschaffen und zur Uniform ~u tragen:
Zur Wlnterunifarm: Lederhandschuhs schwarz. Strümpfe;

Pumps schwarz, Schuhe schwarz,
flacher Absatz (im Flugzeug)

Zur Sommaruniform: Strümpfe, Pumps schwarz. Schuhe schwarz,
flachar Absatz (im Flugzeug)
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ForminLager für Dienstbekleidung an die Lohnbuchhaltung

eines monatlichen Anderungsdienstes.

7. Der Beitrag je Ausstattungsstück ist nur für die Dauer

der Tragezeit berechnet. Nach Ablauf der Tragezeit redu­

ziert sich der Betrag um den prozentualen Anteil je

Kleidungsstück, wenn ke1n gle1chzeitiger Neuempfang er­
folgte.
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'1.

Stichtag für die Berechnung der Beiträge ist Jeweils

der 10. Tag des vorhergehenden Monats. Empfang, Rückgabe

und Ablauf der Tragezeiten von Unifnrmteilen gelangen

nur dann zur Abrechnung auf den entsprechenden Monat,

wenn sie vor diesem Stichtag erfolgte.

8.

9. Bei Neueinsteilungen und gleichzeitigem Empfang von

Uniformteilen beginnt die Abführung an die Kleiderkasse

im 2. Monat der Betriebszugehörigkeit.
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10. Ausländische Mitarbeiter in IF-Vertretungen (außer

Leiter der IF-Vertretungen) sowie Wirtschaftskaufmann­

Lehrlinge entrichten keine Beiträge an ~ie Kleiderkasse.
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Anlage 6 , Glatt 3

Prozentuala Bewertung der Uniformte1le

Anlage U , ulatt 4

~E~merausstattung Stewardessen (anstelle So~~erkostum)

Ausstattung männlicher Uniformträger
Kle1d

BordkH tel
Je 10 ,,;

S /u

gesamt 3C ,_

5 Iv

Grundausstattung:

;Jacke (Winter) Je 10 % gesamt 20 %
Hose (Winter) Je 5 % 15 ::6
Mantel (Winter) 10 % 10 %
Hemden (6 Stück) 10 % 10 %
;Jacka (Sommer) je 10 % 20 %
Hose (Sommer) Je 5 % 15 %
Mantel (Sommer) 10 % 10 %

--
~22=~

Pilotankombination

Pilotanjacke je 10 %
Pilotanhosa je 5 %
Wabpslzjacks je 10 %
Wattehosa je 5 %

Ausst~ttung waiblichar Uniformträgar

Grundausstattung:

;J~cke (Winter) je 10 % gesamt 20 %
Rock (Winter) je 5 % 15 %
Pullover (2 StÜCk) 5 % 5 %
Mantel (Winter) 10 % 10 %
;Jacke (Somme r ) je 10 % 20 %
Rock (Sommer) je 5 % 15 %
Blusen (3 StÜCk) 5 % 5 %
Mantel (Sommer) 10 % 10 %---

=~2~=~

30

Uber die Grundausstattung h1nausgehend:

;Iest e Je 10 '0

Pullover Je 5 I\)

St1efel. schwarz 15 /0

Bluse ( 3 StUCk) 5 '<,0

Sonderausstattung:

U1ensttasche f~r Stewardessen 1C ~

01ensthose f~r Exped1enten 10 ~

~~=,.,
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